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1897

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* London , 20 . Juli . ImUnterhause erklärte der Unter¬
staatssekretär im Auswärtigen Amt , Curzon , bei Berathung
des Etats des Auswärtigen , in Armenien herrsche bittere
Roth , die die türkischen Behörden mit den Mächten zu lindern
suchten . Auf Kreta sei die Haltung der Jnsurgentenführer
seit dem Abzug der griechischen Truppen entgegenkommender
und die allgemeine Lage besser geworden . Man halte an der
Grundlage der Autonomie mit der Forderung eines christ¬
lichen Gouverneurs , einer Gendarmerie nach euro¬
päischem Muster und progressiver Verminderung der türki¬
schen Truppen fest . Bet den Friedensverhandlungen
seien die Mächte von Anfang an einig gewesen , eine Wieder¬
abtretung Thessaliens an die Türkei nicht zuzulassen , eine
Grenzberichtigung zu bewilligen und die Kriegsentschädigung
nach der Leistungsfähigkeit Griechenlands zu bemessen, sowie
Mißbräuche bet den Kapitulationen zu reformiren . Die
Pforte stimmte im Prinzip der festgesetzten Grenze zu und
ebenso der Höhe der Kriegsentschädigung . Bezüglich der Kapitu¬
lationen scheine beiderseits eine Neigung zum Abschluß erzielt
zu sein . Wesentliche Differenzen existirten nicht . Jede isoltrte
Aktion könne die Friedensaussichten gefährden - doch liege kein
Hinderniß für die Eintracht vor und damit sei die Hoffnung
wohl berechtigt , daß die Friedensausstchten gesichert seien .

Das Unterhaus nahm ohne namentliche Abstimmung den Etat
des Auswärtigen an .

* London , 19 . Juli . Dem Reuter '
schen Bureau wird

aus Konstautinopel gemeldet , der Minister des Aeußern ,
Tewfik Pascha , habe am Samstag den Vertretern der
Mächte den Entwurf eines Friedensvertrages vor¬
gelegt . Derselbe halte nicht nur an der Grenzlinie
Salamoria fest , sondern fordere auch eine Kriegs¬
entschädigung von 4 ' /z Millionen Pfund , also ft ,
Million Pfund mehr , als der von den Botschaftern fest¬
gesetzte Betrag , und komme auf die Forderung der Ab¬
schaffung der Kapitulationen zurück.

* Konstantinopel , 19 . Juli . Heute fand eine Ver¬
sammlung der Botschafter statt . — Die Abreise
Dschevad Pascha ' s nach Kreta ist vertagt .

* London , 20 . Juli . In der Versammlung der Bot¬
schafter am Samstag erklärte , der „ Times " zufolge , Tewfik
Pascha , er müsse zunächst mittheilen , der Sultan habe die
Marschälle Zekki und Saaddedin Pascha zu Delegirten
bei den Friedensverhandlungen ernannt . Die Botschafter
lehnten einstimmig und entschieden die Zulassung weiterer
Delegirter ab : Zekki , der bereits im Vorzimmer wartete ,
ging darauf ab . Die Versammlung vertagte sich kurz
darauf ohne weitere Ergebnisse und überließ Tewfik die An¬
beraumung einer neuen Begegnung in den nächsten Tagen .
Die Botschafter berathen heute wieder . Dem „Standard "

zufolge nahm der deutsche Botschafter anläßlich Tewfiks
Besuch am Donnerstag Veranlassung zur Uebermittelung
einer sehr scharfen Mittheilung , dahin lautend , die
Türkei müsse sich darüber klar werden , daß sie sich ganz
vereinzelt und von ganz Europa abgesondert habe . Dem

„Daily Telegraph " zufolge äußerte sich ein hochstehender
Berliner Diplomat über die Einstellung der türkischen
Verschleppung nicht sehr hoffnungsvoll . Er erkürte , die
Gerüchte über nahe bevorstehende Zwängsmaßregeln sei¬
tens Rußlands , Englands , Frankreichs und Oesterreich -

Ungarns vorerst für unbegründet , meinte aber , derartige
Schritte würden bei den Mächten keinen Widerstand
finden . Es herrsche vollständige Einigkeit . Deutschland
werde dabei wohl keinen thätigen Antheil nehmen , jedoch
seine moralische und diplomatische Unterstützung leihen .

* Canea , 20 . Juli . Infolge der Schwierigkeit , die

Ruhestörungen zu unterdrücken , ließen die Admirale über¬
einstimmend auf den Bericht des den Polizeidienst in
Canea ausübenden Karabinierioffiziers 20 Muham¬
medaner an Bord bringen , die verhaftet wurden , weil

sie Lebensmittel verkaufende Christen und solche kaufende
Muhammedaner mißhandelt hatten . Je ein Schiff der
Großmächte übernahm vier Verhaftete , die mit dem ersten
englischen Packetboot nach Benghasi gebracht werden sollen.

Königliche Danksagung .
* London , 19 . Juli . Ihre Majestät die Königin hat

eine Danksagung an die Deutschen Londons ge¬
richtet , welche folgenden Wortlaut hat : „ Anläßlich der

Vollendung des 60 . Jahres meiner Regierung haben die
Vertreter deutscher Kirchengemeinden , Anstalten und Ver¬
eine Londons mich in einer überaus kunstvoll ausgestat¬
teten Adresse begrüßt und mir ihre herzlichen Glückwünsche
zum Ausdruck gebracht . Unter den zahllosen Beweisen
von Theilnahme und treuer Anhänglichkeit , die mir in

diesem denkwürdigen Jahre aus dem In - und Auslande

zugekommen sind, nimmt die loyale Kundgebung der Deut¬

schen Londons einen hervorragenden Platz ein , und ich nehme
mit herzlicher Genugthuung davon Kenntniß , daß Ihre Lands¬
leute unter dem Schutz und Schirm englischer Gesetzeund meiner

Regierung sich wohl und zufrieden fühlen . Möge das gute

Einvernehmen der in England lebenden Deutschen mit den
Eingeborenen stets ungetrübt bleiben zu gemeinschaftlichem
segensreichen Wirken beider Theile . Den Deutschen
Londons aber , die mich zu meinem Jubiläum so herzlich
beglückwünscht haben , sage ich hiermit meinen besten Dank ,
und ich ersuche Ew . Hochwohlgeboren , denselben gütigst
durch Vermittlung der in der Adresse unterschriebenen
Herren Vertreter an die betreffenden Kirchengemeinden ,
Anstalten und Vereine Londons gelangen lassen zu wollen .
Mit der Versicherung meines Wohlwollens bin ich Ew .
Hochwohlgeboren freundlich gesinnte Victoria , k . et l . "

Herrn Alexander Siemens , London .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Hamburg , 19 . Juli . Nach einer Mittheilung der

Direktion der Hamburg —Amerika—Linie zeichnete Seine
Majestät der Kaiser den auf einer Nordlandreise befind¬
lichen Hamburger Schnelldampfer „ Auguste Victoria "

in Bergen durch einen längeren Besuch aus . Seine Majestät
äußerte sich außerordentlich befriedigt über den vor kurzem
vollendeten , vollkommen gelungenen Umbau und sprach
wiederholt seine Anerkennung über die schöne Einrichtung
des Schiffes aus . Der Kapitän der „Auguste Victoria "

erhielt bald darauf eine Photographie des Kaisers mit
eigenhändiger Widmung . Den Passagieren wurde von
Seiner Majestät die Besichtigung der „Hohenzollern "

gestattet .
* Berlin , 19 . Juli . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

"

chreibt : Die vom Reichskanzler genehmigte Aufhebung
des Vorzugszinssatzes für Reichs - und Staats -
lapiere , womit dem Vernehmen nach auch die Finanz¬
verwaltungen des Reiches und des preußischen Staates
einverstanden sind , sei von zwei verschiedenen Seiten be¬
mängelt worden . Einerseits sei darin eine Konzession
gegen das Agrarierthum , anderseits das Bestreben , höhere
Dividende zu erzielen, gefunden worden . Es handelt sich
aber lediglich um die von dem Reichsbankpräsidenten
wiederholt im Reichstage angekündigte Beseitigung einer
Ausnahmebestimmung , welche früher günstig wirkte , in
neuerer Zeit aber eine ungesunde Ausdehnung des Lom¬
barden der Centralnotenbank allzusehr förderte . Daß der
Börsenverkehr am Schluffe der Monate und Quartale
dadurch vielleicht einigermaßen , obschon nicht erheblich ,
erschwert wurde , habe von der alle Stände treffenden
und allen gleichmäßig zu Gute kommenden Maßregel
nicht zurückhalten können.

* München - Gladbach , 19 . Juli . Auf ein anläßlich der
gestrigen Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals von
der hiesigen Bürgerschaft an Seine Majestät den Kaiser
abgesandtes Huldigungstelegramm lief heute vom deutschen
Gesandten in Kopenhagen , v . Kiderlen -Wächter , vom Bord
der „ Hohenzollern " vor Bergen abgesandte Drahtantwort
ein , welche den Dank Seiner Majestät zum Ausdruck
bringt . Aus dem gleichen Anlaß ließ auch Ihre Majestät
die Kaiserin ihren Dank telegraphisch übermitteln . Ebenso
sandte Fürst Bismarck ein Dankestelegramm .

* Straffburg , 19. Juli . Zeitungsmeldungen zufolge nimmt
der Reichstagsabgeordnete P reiß - Colmar die Bezirkskandi¬
datur für den Kanton Kahsersberg nicht an .

* Meran , 20 . Juli . Seit sechs Tagen streiken über
6000 Bauarbeiter . Der gestrige Versuch der Aus¬
ständigen , vereinzelte Arbeitsaufnahmen zu verhindern ,
wurde von der Polizei unterdrückt . Einige Verhaftungen
wurden vorgenommen . Patrouillen halten die Ordnung
aufrecht . Behördliche Plakate warnen die Streikenden vor
Ausschreitungen . Weitere Ruhestörungen sind nicht vor¬
gekommen.

* Wien , 19 . Juli . Einer Meldung der „Politischen
Korrespondenz " aus Belgrad zufolge hat die Skupsch -
tina einen Finanzausschuß von fünf Mitgliedern gewählt ,
welcher zusammen mit dem Finanzminister Maßregeln zur
Tilgung aller schwebenden Schulden , sowie zur Vermeh¬
rung der Kassenbestände feststellen soll . Ein Theil der
demnächst aufzunehmenden Konversionsanleihe werde diesem
Zwecke gewidmet sein.

* Wien , 19 . Juli . Wie der „N . Fr . Pr ." aus Petersburg
gemeldet wird , ist der zweite Direktor des Astatischen Departe¬
ments , Gubastow , zum russischen Gesandten in Cettnje
ernannt worden .

* Budapest , 19. Juli . Finanzmtnister Lukacs legte in
einer längeren Rede über die Zuckerprämten den hohen
Werth der Zuckerindustrie für Ungarn dar und führte aus ,
welche hohen Fortschritte dieselbe in den letzten Jahren in Un¬
garn gemacht habe . Die ungarische Zuckerindustrie beschäftige
heute rund 200000 Arbeiter . Die jährliche Zuckerproduktion
repräsentire einen Werth von 20 Millionen Gulden , während die
Zuckerausfuhr einen Betrag von 10 Millionen Gulden erreicht
habe . Der Minister wies ferner nach, daß die Ueberproduktion
von Zucker nicht eine Folge der Zuckerprämien , sondern des
Mederganges der Getreidepreise gewesen sei, wie denn auch die
Zuckerprämien erst bewilligt wurden , nachdem die Ueberproduktion

längst vorhanden war . Der Finanzminister erklärte , Ungarn
könne die Prämien nicht ohne große Schädigung der Land -
wirthschaft einseitig abschaffen , solange dieselben in anderen
Staaten bestehen bleiben . Lukacs bezeichnet die Annahme ,
daß das Zuckerkartell die Preise künstlich in die Höhe
treibe , als irrig - denn die Tabelle der Preisbildung für
Zucker beweise, daß das Kartell trotz der Steuererhöhung die
Preise nicht einmal auf der bisherigen Höhe zu erhalten ver¬
mochte - ebenso unrichtig fei die Behauptung , daß die Zucker¬
fabriken die Rübenpreise unwillkürlich Herabdrücken könnten - denn
bet zu niedrigen Preisen würden Zuckerrüben einfach nicht mehr
jebaut . Als irrig bezeichnet̂ weiter der Minister die Annahme ,
,aß die Zuckerprämienvorlage einen Vertrag zwischen Oesterreich
und Ungarn bedeute , und besprach schließlich die Haltung der
Opposition . Hierbei erklärte er , daß das Schicksal des
Kabtnets keineswegs von der Annahme der Vorlage
abhänge . Sollte dieselbe fallen , so könne wohl die Landwirth -
chaft , Industrie und der Staatsschatz beträchtlichen Schaden er¬
leiden - aber der - Sturz der Regierung werde dadurch nicht her¬
beigeführt . Dieselbe werde unter allen Umständen ihre Pflicht
thun , um den Konstitutionalismus und Parlamentarismus zu
chützen. Die Rede wurde sehr beifällig ausgenommen .

* Paris , 20 . Juli . Der Marineminister theilte
der Budgetkommission mit , die Regierung sei geneigt ,
unabhängig von dem Programm betreffend Schiffsbauten
die Kreditforderungen für 1898 zu erhöhen .

* Paris » 19 . Juli . Die Budgetkommisston hat nach drei
Sitzungen den Gesetzentwurf Lockroy ' s über die Marinever¬
hältnisse in allen Thetlen angenommen . Sie fordert die Regie¬
rung auf , das nothwendige Geld durch Verkauf der keinen Nutzen
bringenden Domänen aufzubringen . — Gestern Abend fand , wie
die „K . Ztg . erfährt , eine Versammlung des imperialisti -
schen Plebiscitärkomitss unter dem Vorsitz Legoux '

statt , an der sich 400 Personen bethetligten . Legoux beantragte ,
den Präsidenten Fereal zum Rücktritt zu zwingen , da er in dem
Blatte Plsbiscite heftig gegen den Prinzen Roland Napoleon
losgezogen sei, weil dieser angeblich an einem Empfang im Elysöe
theilgenommen habe . Die Redner , die sich des Präsidenten an -
nahmen , wurden überschrien und beschimpft. Als man auf dem
Punkte angekommen war , den Meinungszwtespalt mit den Fäu¬
sten auszufechten , wurde die Versammlung aufgehoben , ohne daß
ein Beschluß gefaßt worden wäre .

* Paris , 19 . Juli . Der Eclair " schreibt , die orientalischen
Ereignisse hätten das französisch - russische Bündniß auf
die Probe gestellt . Die Gegner der beiden Länder hätten gehofft ,
daß die Uneinigkeit , die sie während des Krieges und der Frie¬
densverhandlungen hervorgerufen hätten , das Einvernehmen
zwischen Frankreich und Rußland , wenn uicht zerstören , so doch
in bedeutendem Maße lockern würde . Dank der Vorsicht und
Mäßigung , die man in Petersburg und Paris gezeigt habe ,
seien diese Hoffnungen getäuscht worden . Die russischen Blätter
stellen mit Genugthuung fest , daß die öffentliche Meinung in
ihrem Lande wie in Frankreich dem Einvernehmen günstig sei.
Das Pariser Blatt führt dann folgende Aeußerungen der „Mos¬
kauer Zeitung " an : „Der Plan der Reise des Herrn Felix
Faure nach Rußland wird auch die letzten Schatten verscheuchen,
die wegen der orientalischen Ereignisse entstanden waren , und
wird der Ausgangspunkt einer wenn möglich noch engeren Ver¬
bindung zwischen Frankreich und Rußland sein."

" Rom , 20 . Juli . Der Senat vertagte sich auf un¬
bestimmte Zeit .

* Rom , 20. Juli . Eine Depesche des Messaggero aus Turin
dementirt die Nachricht , daß der Graf von Turin beabsichtige ,
an den Prinzen von Orleans eine Herausforderung zum Zwei¬
kampf zu richten .

* Mailand , 19 . Juli . Die „ Frkf . Ztg . " meldet : Die
Ausweisung der Korrespondenten der politischen Tages¬
blätter , einschließlich des konservativen „ Corriere della
Sera " in Mailand und der offiziösen „ Gazzetta Emilia "
in Bologna aus dem Streikgebiet erregt hier Aufsehen .
Die Massenverhaftungen dauern fort .

* London , 19 . Juli . Die englischen Morgenblätter
melden , Labouchere werde im Unterhause den Antrag
stellen , Cecil Rhodes von der Liste der Privatrath¬
geber der Königin zu streichen.* New -Nork, 20 . Juli . Präsident McKinley hat ,
laut „ Franks . Ztg .

"
, Karl Schurz den Petersburger

Botschafterposten angeboten .
* Johannesburg , 18 . Juli . Der Volksrat hat eine

Erklärung angenommen , welche die Regierung dafür tadelt ,
daß sie seine früheren Beschlüsse , worin die Bevorzugung
der Einheimischen bei den Staatsanstellungen verlangt
wurde , nicht beachtet habe ; der Präsident wies zur Ver -
theidigung auf den großen Umfang des Schriftwechsels in
fremden Sprachen hin , zu dessen Bearbeitung die Buren
nicht befähigt seien. Der Volksrat beschloß ferner , die
Regierung zu ersuchen, das Fremdengesetz dahin abzuändern ,
daß vor einer Landesverweisung die Entscheidung des
obersten Gerichtshofes einzuholen sei .

Verschiedenes.
f München , 19 . Jult . (Telegr .) Der Prinz - Regent ge¬

nehmigte die Errichtung eines Kaiser - Wilhelm - Denkmals auf
dem Aegidienplatz zu Nürnberg . Der Platz vor dem Burg¬
berg ist wegen des Terrains aufgegeben worden .

ff Barme « , 18. Juli . Den bei dem Pelmer Eisenbahnunglück
verunglückten hiesigen Reservisten bezw. deren Hinterbliebenen
sind von der Spende Seiner Majestät des Kaisers 1815 M .
zugefloffen ._ _ _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Soeben ist erschienen :

80 MsWullW , leW spiewe Wer
mit

Ganzweisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur
von

der
Mädchen und der Knaben

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göllrr ,
Hauptlehrer in Mannheim .

4 °. In Leinwand gebnnde « M. S .60 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Laduua.

F983 .1 . Nr . 11,665. Mannheim .
Die ledige Anna Herrmann in Mann¬
heim, 1 . Querstraße 2 — Prozeßbevoll¬
mächtigte : die Rechtsanwälte vr . Köhler
und vr . Mayer in Mannheim — klagt
gegen 1 . den Wirth Karl Göpfert ,
früher in Mannheim 3 . 5 . 1, z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesesend , 2. dessen
Ehefrau , Elisabeth« Göpfert in Mann¬
heim 3 . 5 . 1, unter der Behauptung ,
daß die Beklagten der Klägerin laut
Schuldschein vom 10 . Februar 1896 ein
Darlehen von 775 M ., rückzahlbarnach
' /«jährlicher Kündigung, schulden , mit
dem Anträge , die Beklagten zur Zah¬
lung von 775 Mark nebst 5°/, Zinsen
hieraus vom Klagzustellungstaae an, so¬
wie zu den Kosten des Rechtsstreits,
einschließlich derjenigen des Arrestver¬
fahrens , zu verurthetlen und das Ur-
theil gegen Sicherheitsleistung für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten Karl
Göpfert zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civtlkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim , indem die Einlassungsfrist auf
zwei Wochen abgekürzt ist, auf
Mittwoch den 10. November 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentltchenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 15 . Juli 1897 .
vr . Kampp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F982 .1 . Nr . 11,772. Mannheim .

Der Schlosser Otto Hauser in Mann¬
heim, vertreten durch Rechtsanw . Dörz-
bacher in Mannheim, klagt gegen seine
Ehefrau , Gertrude Dtna , geb . Kloos,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Ehescheidung , mit dem An¬
träge, die zwischen den Prozeßparteien
am 26. April 1884 abgeschloffene Ehe
wegen grober Verunglimpfung des Klä¬
gers durch die Beklagte, beziehungsweise
wegen böslichen Verlassens des Klägers
durch die Beklagte für geschieden zu
erklären , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Donnerstag 4 . November 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 15. Juli 1897.
vr . Nauen ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

F .978 .1 . Nr . 8703. Durlach . Die
Gemeinde Berghausen besitzt auf Ge¬
markung Berghausen nachbeschriebene

Liegenschaften , worüber aber ein grund-
buchsmäßiger Eintrag nicht besteht :

1 . Lgrb. Nr . 112. 23 a 35 m Fried¬
hof im Ortsetter , neben Philipp
Jakob Mußgnug , Rudolf Walther ,
Franz Reichenbacher und der Frieb -
hofstraße.

2. Lgrb. Nr . 240. 6 s 45 m Haus -
Platz und Hofraithe mit darauf¬
stehendem zweistöckigenTrottgebäude
mit Scheuer undangebautemSchoPf ,
Zehntscheuer.

3 . Lgrb. Nr . 263 . 5 a 71 m Haus¬
garten im Ortsetter , neben der
Pfinz und Georg Adam Raupp .

4. Lgrb. Nr . 1053 . 10 a 53 m Wiese
und Graben auf den Almendwiesen
von der Eisenbahn bis zur Straße .

5 . Lgrb. Nr . 2264. 47 a 88 m Graben
(Schretberklamm) von Gemarkungs¬
grenze Grötzingen bis zur Eisen¬
bahn und von da bis zum Kies¬
gruben.

6. Lgrb. Nr. 2975. 13 a 37 m Güter¬
weg und Kiesgraben in der oberen
Au von der Landstraße bis zur
Eisenbahn.

7. Lgrb. Nr . 3106. 11 a 35 m Acker
auf der Herrgottsklamm , neben
Georg Adam Raupp , Karl Doll
und Franz Ludwig.

8 . Lgrb. Nr . 5487. 19 a 23 m Acker
bezw . Grasratn am Hopfenberg,
neben der Straße und Karl Heinrich
Retchenbacher .

9 . Hrrb . Nr . 5567 . 23 a 83 m Garten ,
Wiesen und öder Rain auf den
Spechwiesen, neben Karl Christof
Becker, der Straße und der Pfinz .

10 . Lgrb . Nr . 5785. 24 a 93 m Wiese
auf den Spechwiesen(alter Etsplatz),
neben Wilhelm Wagner, Wilhelm
Gremmelmaier und Karl August
Simon .
Lgrb. Nr . 5882. 1 a 43 m Wiese
im Höffinger, neben der Eisenbahn
und dem Güterweg.

12 . Lgrb. Nr . 5884. 1 a 43 m Lager¬
platz im Höffinger, neben der Eisen¬
bahn, Franz Metzger Erben und
Christof Heinrich Walther .

13 . Lgrb. Nr . 5951 . 37 a 37 m Wei-
dachgraben und Wagenklamm im
Höffinger und Wetdach .
Lgrb. Nr . 6193. 16 a 90 m Acker
und Kiesgrube im Katzenberg , neben
Ludwig Reichenbacher Kinder, der
Straße und Ludwig Schweizer.
Lgrb. Nr . 6195. 3 a 7 m Wein¬
bergplatz im Katzenberg , neben der
Gemeinde und Ludwig Schweizer.

16 . Lgrb. Nr . 7041 . 17 a 32 m Weg
im Gewann Göbel, zieht von Lgb .
Nr . 7020 bis 7433 und von 7031
bis 7056 .

Es werden alle Diejenigen, welche
in den Grund- und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte,
dingliche oder auf einem Stammguts ,
oder Familtengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert, in dem auf
Mittwoch den 3 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,"
Druck und Verlag

11

14 .

15

Okerreatslkute Freiknrg im Hmsgau.
Gestern Vormittag starb nach längerem Leiden

Mlchn Gottfried Kauymamr
im Alter von 64 Jahren , nachdem er unserer Anstalt 23
Jahre lang angehört hatte.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen treuen Freund
von seltenen Eigenschaften des Charakters und Herzens , der
in warmer Hingabe an seinen Beruf seinen Schülern ein
liebevoller Erzieher und Führer war .

Mit den Vielen, die er sich durch die Lauterkeit seiner
Gesinnung und die herzliche Liebenswürdigkeit seines Wesens
zu Freunden gemacht hatte, werden auch wir dem Verstor¬
benen ein allezeit treues und warmes Andenken bewahren.

Freiburg , den 19 . Juli 1897.

Für das Lehrerkollegium der Oberrealschule .
Webmann .

F .9S.7

bestimmtenAufaevotstermtne ihre Rechte
Zeltend zu machen , widrigenfalls solche
Ar erloschen erklärt werden.

Durlach , den 10 . Juli 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Bechtold .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

F980 . Nr . 10/166 . Ueberlingen .
Großh . Amtsgericht Ueberlingen hat in
Sachen der Fürstlichen Standesherr¬
schaft Fürstenberg in Donaueschingen,
vertreten durch Rentmeister Wagner in
Hetligenberg, gegen unbekannte Dritte
unterm 7 . Juli d . Js . der Fürstlichen
Standesherrschast Ftzrstenberg in Do-
naueschtngen gegenüber die in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragenen und auch sonst nicht bekannten
dinglichen oder auf einem Stammguts¬
oder Familtengutsverbande beruhenden
Rechte dritter Personen an den in den
Aufgeboten des diesseitigen Gerichts vom
3 . März 1897, Nr . 2766, und vom 27.
April 1897, Nr . 6147 , bezeichneten Lie¬
genschaften für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den 7. Juli 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Starck .
Bermögensabsouderuua.

F -981 . Nr . 11,750. Mannheim . Die
Ehefrau des Magaztnarbetters Georg
Michael Heck, Anna Katharina , ge-
borne Wtndtsch in Mannheim, hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gericht eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigtzu erklären,
ihr Vermögen von demjenigenihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Donnerstag den 28 . Oktober 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger veröffentlicht.

Mannheim , den 15 . Juli 1897.
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

vr . Nauen .
F -984. Nr . 7739. Konstanz . Die

Ehestau des Wilhelm Bausch , Wilhel-
mtne, geb . Engeffer in Konstanz , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Venedeh und
Fuchs in Konstanz, hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte— CivtlkammerI —
Termin auf

Mittwoch , 20. Oktober 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntntßnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 16 . Juli 1897 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Landgerichts:

Brugger .
F979 . Nr . 9762. Konstanz . Das

Großh . Amtsgericht Konstanz hat durch
Urthetl vom Heutigen die Vermögens-
absonderung zwischen der Ehefrau des
Kaufmanns Wilhelm Zahn , Luise, geb .
Häußler dahier, und ihrem Ehemanne
ausgesprochen.

Konstanz, den 16 . Juli 1897.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A. Burger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeinweisuiig.

F .896 .3 . Nr . 8071 . Sinsheim .
Das Großh . AmtsgerichtSinsheim erließ
unterm Heutigen folgenden Beschluß:

Auf Ablebendes Maurers Karl August
Häußler von Sinsheim hat dessen
Witwe, Maria , geb . Ohrenberger , um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten. Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 8 . Juli 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Gutmann .
Erbeu-Aufruf

F '962 . Karlsruhe - Mühlburg .
Adolf Schätzte , geboren zu Beiert¬
heim am 31 . Mat 1861 , ist am Nach¬
lasse seines am 23 . Juni 1897 verstor¬
benen Vaters , des Ortsbieners Anton
Schätzte in Beiertheim, miterbberechttgt.

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt
ist, so ergeht an ihn die Aufforderung,

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich zum Zwecke des Bei¬
zugs zur Verlafsenschaftsverhandlung
an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen.

K .-Mühlburg , den 16 . Juli 1897 .
Großh . Notar

Mathos .

Strafrechtspflege .
Ladung .

F -931 .2 . Nr . 31,177. Karlsruhe .
Gegen

1 . Anton Lorenz Lawo , geboren 10 .
August 1874 in Miltenberg, zuletzt
in Karlsruhe,

2 . Eduard Schwarz , geb . 13 . April
1872 in Genf, heimathsberechtigt in
Neuburgweier,

3 . Friedrich Schwarz , geb . 25. De¬
zember 1873 in Aigle, heimaths¬
berechtigt in Neuburgweier,

4. Karl Lorenz Eckhardt , geb. 2. Juli
1874 in Neuenhetm, zuletzt in Karls¬
ruhe,

5. AugustBernhard Edelmann , Kell¬
ner, geboren 18 . Mat 1874 in Gold¬
scheuer, Gde . Marlen , zuletzt wohn¬
haft in Baden,

ist das Hauptverfahren vor Gr . Straf¬
kammer I hier eröffnet worden, weil sie
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben,

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .St .G .B 's .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 14 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafproßordnung von den Großh.

bezw . Künigl. Bezirksämtern zu Mil¬
tenberg, Ettlingen , Kassel, Homberg und
Offenburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 14 . Juli 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
F 902 .3 . Nr . 13,786. Konstanz .

1 . Emil Jäger , geboren am 7 . Juli
1874 zu Zürich , heimath4berechtigt
in Münchhöf,

2 . Paul Schweig , geboren am 28 .
März 1874 zu Stockach , zuletzt da¬
selbst,

3 . Sigmund Klaiber , Landwirth,
geboren am 17 . August 1874 zu
Wahlwies , zuletzt daselbst ,

4 . Friedrich Gustav Emil Mayer ,
Schriftsteller, geboren am 26 . April
1864 zu Rothenfels , Bezirksamts
Rastatt , zuletzt in Eigeltingen,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage, als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb dss Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegert 8 140 Ziff. 1
St .G .B .

auf
Dienstag den 7 . September ,

Vormittags ' /zlO Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden, daß im Falle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezetch-
neten Erklärung verurtheilt werden.

Konstanz, den 13 . Juli 1897.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Uibel .'
F .990. Mallheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemetnderäthen der bethetligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung:

1 . Neuenweg mit Heubronn (Amts
Schönau ), Montag den26 . Jult ,
Vorm . 9 Uhr.

2 . Marzell,Mittwochden28 .Juli ,
Vorm . 9 Uhr.

3 . Malsburg mitHöfe , Kaltenbach ,
Liitschenbach und Vogelbach,
Donnerstag den29 . Juli,Vorm .
9 Uhr, und

4 . Fenerbach , Samstag den 31 .
Juli , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzetchniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh-

dem Rathhause aufliegt,- etwaige Ei
Wendungen gegen die in dem Verzeic
ntß vorgemerkten Aenderungen in de
Grundeigenthum und deren Beurku
düng im Lagerbuch find dem Fortfü
rungsbeamten in der Tagfahrt vorz
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleic
zeitig aufgefordert , die seit der letzt
Fortführung in ihrem Grundeigenthu
eingetretenen, aus dem Grundbuch nic
ersichtlichen Veränderungen dem Foi
führungsbeamten in der bezeichnet !
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grün
stücke eingetretenen Veränderungen sti
die vorgeschriebenen Handriffe und Me
urkunden vor der Tagfahrt bei dem G
meinderath oder in der Tagfahrt k
dem Fortführungsbeamten abzugebe
widrigenfalls dieselben auf Kosten d
Bethetligten von Amtswegen beschch
werben müßten,

Auch werden in der Tagfahrt Anträi
der Grundeigenthümer wegen Wiede
bestimmung verloren gegangener Gren
marken an ihren Grundstücken entgege
genommen.

Müllheim, den 14 . Juli 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . W . Meyer .

der G . Braun 'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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